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Freuen sich, die Prüfung zum nächsten Gürtel bestanden zu haben: Die Mitglieder der St. Georgener
Budogruppe. Foto: Torma

St. Georgen. Etliche Mitglie-
der der St. Georgener Budo-
gruppe freuten sich, vor Os-
tern die Prüfung zum nächs-
ten Gürtel erfolgreich bestan-
den zu haben.
Die Prüfung erfolgte stil-

offen. Prüfungsrelevant wa-
ren die Grundschule Kihon,
die Kata (Formenlauf) zum
nächst höheren Gürtel und

das Partnertraining oder die
Anwendung der Kata mit dem
Partner, dem Bunkai.
Pünktlich zum Osterfest

gab es neue Farben für die
Prüflinge. Die Aufgaben zum
Braungurt, dem dritten Kyu,
haben Norbert Hils, Dommi-
nik Renner, Patrick Dietz,
Leandra Burow, Svenja Nickel
und Jule Hils bestanden. Den

blauen Gurt, den fünften Kyu,
gab es für Lilli Hils, Elisabeth
Fitzel, Heidi König, Willi Ren-
ner und Reinhardt Weisser.
Ein besonderer Erfolg wur-

de Carolin Schmidt beim
Günther-Herold-Gedächtnis-
turnier in Bruchsal zuteil. Sie
belegte in diesem Wettkampf
einen hervorragenden dritten
Platz.

Prüfungenmit Erfolg gemeistert
Budogruppe überreicht neue Gürtel an etliche Sportler

St. Georgen. Der Obst- und
Gartenbauverein bietet am
Samstag, 6. April, um 13.30
Uhr einen Schnittkurs an Bee-
rensträuchern und Obstbäu-
men an. Mitglieder und Gäste
sind willkommen. Auf dem
Grundstück von Mathilde
Faller, Hutneck 1, St. Georgen,
zeigt Hermann Weißer, wie
man Obstbäume und Beeren-
sträucher fachgerecht zurück-
schneidet.
Blumenerde und Kompost

können bei Gisela Blum
(07724/8 21 32) oder Luise
Lehmann (07724/33 07) be-
stellt werden. Die Bestellun-
gen werden am Freitag, 12.
April, 14 bis 18 Uhr, auf dem
Roßberg ausgegeben.

Gartenfreunde
bieten
Schneidekurs an

Königsfeld. Sven Hinterseh,
Landrat des Schwarzwald-
Baar-Kreises, nahm sich zwei
Stunden Zeit, um die Zinzen-
dorfschulen kennenzulernen.
Vom geschäftsführenden
Schulleiter Rainer Wittmann
ließ er sich den weitläufigen
Campus erläutern. Das 1809
gegründete Schulwerk ist heu-
te eine der größten Privat-
schulen mit Internaten in Ba-
den-Württemberg ist.
Er nutzte auch die Gelegen-

heit, sich sehr intensiv mit
dem Wirtschaftswissenschaft-
lichen Gymnasium zu be-
schäftigen. Zusammen mit
der neuen Berufsfachschule
für Jugend- und Heimerzie-
hung gibt es demnächst neun
verschiedenen Schularten.
Im Technikraum sah sich

Hinterseh die CNC-Maschine
an. Im Erdmuth-Dorotheen-
Haus bewunderte er die ge-
lungene Symbiose von histori-
scher Bausubstanz und mo-
derner Lichttechnik. Natür-
lich stand auch das Haus Ka-
tharina von Gersdorf als eines
der ersten Schulhäuser in Pas-
sivbauweise auf seinem Be-

sichtigungsplan. Der Landrat
selbst Vertreter eines großen
Schulträgers, machte deutlich,
dass die Zinzendorfschulen
ein »unverzichtbarer Bestand-
teil des Schwarzwald-Baar-
Kreises« seien und die Ange-
bote des Schulwerks der
Herrnhuter Brüdergemeine
eine große Rolle spielen.
Er versprach seine Unter-

stützung bei einer möglichen
Verbesserung der Verkehrs-
verbindungen über die Gren-
zen des Landkreises hinaus.
»Das ist ein gutes Signal an
die Eltern und Schüler«, so
Schulleiter Rainer Wittmann.
Gerade was die Anfahrt aus
benachbarten Landkreisen
angehe, sieht er noch Spiel-
raum für eine Verbesserung.

Weitläufiger Campus beeindruckt
Landrat Sven Hinterseh: »unverzichtbarer Bestandteil des Kreises«

Der Landrat des Schwarzwald-Baar-Kreises, Sven Hinterseh
(rechts), zu Besuch in den Zinzendorfschulen: Der geschäftsfüh-
rende Schulleiter Rainer Wittmann (Mitte) zeigt ihm den Technik-
unterricht bei Thomas Bihler. Foto: Zinzendorfschulen

Von Marcel Dorer
und Dieter Vaas

St. Georgen-Peterzell.
Christian Storz ist im Alter
von 83 Jahren gestorben.
Der frühere Ortsvorsteher
von Peterzell war von 1971
bis 2004 in der Kommunal-
politik sehr engagiert.

Am 17. Dezember 1929 wurde
Christian Storz auf dem elter-
lichen Hof im Ursprung gebo-
ren. Er besuchte die Schule in
Peterzell und übernahm spä-
ter die Landwirtschaft von sei-
nem Vater. Aus der Ehe mit
seiner Frau Anna gingen zwei
Töchter und drei Söhne her-
vor. Ein Meilenstein war 1965,
als Storz den alten Hof ab-
brach und neu baute.

1971 Gemeinderat
in Peterzell

1971 wurde Christian Storz in
den Gemeinderat der damals
noch selbstständigen Gemein-
de Peterzell gewählt. Gleich
die ersten Jahre als Ratsmit-
glied waren die schwierigsten,
weil die Eingemeindungsver-
handlungen anstanden. Es
gab etliche Gemeinderatssit-
zungen, bei denen dieses The-
ma auf der Tagesordnung
stand. »Eigentlich wären wir
damals lieber selbstständig
geblieben, doch als das Gesetz
herauskam, mussten wir halt
doch zur Stadt«, erinnerte
sich Storz anlässlich seines 80.

Geburtstags. Nach der Einge-
meindung war Christian Storz
ab 1974 Ortschaftsratsmit-
glied. 1975 wurde er stellver-
tretender Ortsvorsteher. Fünf

Jahre später wollte niemand
das Amt des Ortsvorstehers
übernehmen. Der damalige
Bürgermeister Günter Lauffer
nahm den Stellvertreter in die

Pflicht. Er sei ins kalte Wasser
geworfen worden und habe
zuerst befürchtet, dass es für
ihn ein zu schwieriges Amt
sei. Doch er habe sich dann

doch recht schnell eingearbei-
tet, erzählte Storz später. Von
1980 bis 2004 blieb er Ortsvor-
steher und war auch Mitglied
der CDU-Fraktion des Ge-
meinderats. Bei seinem Aus-
scheiden zeichnete ihn Bür-
germeister Wolfgang Schergel
mit der goldenen Ehrennadel
des Gemeindetags aus.
Als Höhepunkt während

seiner Amtszeit sah Christian
Storz den Bau und 1982 die
Einweihung der Mehrzweck-
halle. Außerdem wurde die
Aussegnungshalle am Fried-
hof errichtet. Im Bärlochtal
entstand ein Naherholungsge-
biet und im »Engele« der Fuß-
ballplatz.
Die Wohnbaugebiete im

Sänget und Kienmoos/Loch-
acker sowie das Gewerbege-
biet Hagenmoos entstanden.
Er gab zudem noch den An-
stoß für das Baugebiet »Am
Berg 2«. Die Partnerschaft zu
St. Peterzell in der Schweiz
wurde aufgebaut und regel-
mäßig durch gegenseitige Be-
suche gepflegt.

Beerdigung am Freitag
um 14 Uhr

Neben seinem kommunal-
politischen Engagement ge-
hörte Christian Storz auch
mehreren Vereinen an. Außer-
dem saß er viele Jahre im Ver-
waltungsrat der damals noch
selbstständigen Bezirksspar-
kasse St. Georgen. Die Beerdi-
gung ist morgen um 14 Uhr
auf dem Friedhof in Peterzell.

Christian Storzmit 83 Jahren gestorben
24 Jahre Ortsvorsteher von Peterzell / Mehrzweckhalle und Wohnbaugebiete entstanden in seiner Amtszeit

Von Hans-Jürgen Kommert

St. Georgen. Eine sehr beein-
druckende Frau hatte die
evangelische Erwachsenenbil-
dung zu einem Vortrag in das
Ökumenische Zentrum auf
der Seebauernhöhe eingela-
den: Rivka Hollaender gab
eine Einführung in das Juden-
tum.
Vor mehr als 35 Jahren kam

sie aus Israel nach Deutsch-
land und studierte feministi-
sche Theologie. Sie ist Mitbe-
gründerin und Vorsitzende
des Forums für Interreligiöse
Zusammenarbeit in Freiburg.
Als Jüdin ist sie mit allen Sit-
ten und Gebräuchen bestens
vertraut.
Sie räumte gleich mit diver-

sen Vorstellungen auf: »Die
Schläfenlocken und der Bart,
die wackelnden Männer vor
dieser Mauer – das ist nicht
das Judentum«, erläuterte sie
den mehr als 50 interessierten
Besuchern.
Auch die verschiedenen

Gegenstände zum Gebet, Ge-
betsriemen, Gebetstuch oder
ähnliche Dinge, seien nicht das
Judentum. Grundlage dafür sei
die Thora, die fünf Bücher Mo-
se. An dieser sei das gesamte
Judentum erkennbar. Eigent-
lich besitze jeder Jude eine
Thora, zumeist eine kleine,
weil Exemplare mit einer Grö-
ße von einem Meter finanziell
fast unerschwinglich seien.
Auf Leder wurde geschrie-

ben, »und wenn nur ein Buch-

stabe fehlte, waren sie nicht
koscher und mussten neu ge-
schrieben werden«, stellte sie
fest. Zur Thora kämen die Pro-
pheten und Schriften wie das
Hohelied Salomo oder das
Buch Ruth und die Psalmen
hinzu.
Zahlreiche Gegenstände

des religiösen Alltags hatte sie
mitgebracht und aufgebaut,
wie beispielsweise die Kenn-
zeichnung des Hauses. Auf
sehr humorvolle Art brachte
sie den Besuchern alles nahe.
Vom Alltäglichen ging sie
über auf den jüdischen »Sonn-
tag«, »Shabbat« oder einge-
deutscht »Sabbat« und weiter
zum Wochenfest Schawuot
und demwichtigsten »Fest der
ungesäuerten Brote«, dem

»Pessach-Fest«. Zum einen ist
es eine Art Erntedank für die
Frühjahrsgerste. Viel wichti-
ger aber sei die ursprüngliche
Bedeutung, nämlich die Be-
freiung Israels aus der ägypti-
schen Knechtschaft. Sie be-

richtete sehr anschaulich und
konnte sich damit auch der
ungeteilten Aufmerksamkeit
der Besucher erfreuen. Am
Ende beantwortete sie gedul-
dig die vielen Fragen der Be-
sucher.

RivkaHollaender baut Vorurteile ab
Referentin informiert im Ökumenischen Zentrum über Judentum

Christian Storz, langjähriger Kommubnalpolitiker, ist im Alter von 83 Jahren gestorben. Die Aufnahme
entstand anlässlich seines 80. Geburtstags. Foto: Archiv/Dorer

Das sind Tho-
ra-Rollen, wie
sie gläubige Ju-
den zuhause
haben. Sie sind
die Grundlage
des jüdischen
Glaubens, er-
läutert Rivka
Hollaender den
zahlreichen Zu-
hörern.
Foto: Kommert

uDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, öffnet
von 9.30 bis 12.30 Uhr und
von 15 bis 18 Uhr.
uDas Netzwerkbüro Bürger
Aktiv hat von 15 bis 17 Uhr in
der Friedrichstraße 5 (Tan-
nenhof) geöffnet.
uDie Rheuma-Liga bietet um
17 Uhr Trocken- und Osteo-
porose-Gymnastik im XL-Stu-
dio, Rathausstraße 2/1, an.
Info-Telefon 07725/10 17.
uDie Gemeinde-Bibliothek
öffnet von 17 bis 18.30 Uhr.
uDie Osteoporose-Selbsthil-
fegruppe bietet um 18 Uhr im
Curavital Training für Osteo-
porose-Erkrankte an.
uDie Wasserversorgung
»aquavilla« ist bei Störfällen
unter Telefon 07722/86 10 zu
erreichen.
uDie Gesamtfeuerwehr hat
am morgigen Freitag um 20
Uhr Hauptversamlung in der
Gemeindehalle in Weiler.
uDer Fußballclub trifft sich am
morgigen Freitag um 20 Uhr
zur Hauptversammlung im
Tagungsraum des Deutschen
Roten Kreuzes in der Garten-
straße 9. Der Förderverein
zieht am Montag, 15. April,
um 20 Uhr Bilanz im FC-Ver-
einsheim.

BUCHENBERG

uDas Käthchen von Heilbronn
– ent-Kleist-ert von Petra Gack,
ist am Freitag, 12. April, in der
Waldauschänke zu erleben.
Karten unter 0725/307.

NEUHAUSEN

uDie Seniorengemeinschaft
lädt zum gemütlichen Nach-
mittag am Mittwoch, 10. Ap-
ril, um 14.30 Uhr ins Gasthaus
Kreuz ein.
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